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Moritz von Oranien indessen war minder groß als sein Vater
und ließ den edlen alten Ll-en-Barneveldt, der seinem Ehrgeiz wider¬
strebte, enthaupten (1619). Moritz starb im Jahre 1625; sein
Nachfolger war sein Bruder Heinrich Friedrich. Während der fort¬
gesetzten Kämpfe mit Spanien machte die holländische Republik wichtige
auswärtige Erwerbungen. Auch die Holländer gründeten eine ostindische
Compagnie (1602). Sie gründeten danach Batavia auf Java und
machten es zum Mittelpunkte des niederländisch-ostindischen Handels.
Ten Portugiesen — welche von 1580 bis 1640 unter spanischer
Herrschaft standen — entrissen sie große ostindische Besitzungen und
wurden im Verlaufe der Zeiten nach dem dreißigjährigen Kriege das
erste Handelsvolk Enropa's.

§ 73.

Die Reformation in ben skandinavischen Reichen.
Auch in den skandinavischen Reichen setzte sich die Reformation in

Folge politischer Veränderungen fest. Tie Calmarische Union, durch
welche die große Margaretha (von Norwegen) die drei Reiche Däne¬
mark, Norwegen und Schweden vereinigt hatte (1397), bestand bis
1523. Die nächste Ursache zu ihrer Auflösung gab der König
Christian II. von Dänemark durch das f. g. Stockholmer Blutbad
(1520), durch welches er sie zu befestigen trachtete. Die Schweden
hatten immer der Calmarischen Union widerstrebt und mit Recht, denn
sie waren die dadurch Benachteiligten. Gustav Wasa (der tapfere
Sprößling eines alten Königsgeschlechts) stellte sich nun (1520) an
die Spitze der Schweden, ward 1521 Reichsverweser und 1523
König. Im folgenden Jahre (1524) ward die Calmarische Union
im Frieden von Malmö für immer aufgelöst.

Gustav Wasa förderte die lutherische Lehre in seinem Lande, welche
1540—1544 in ganz Schweden durchgeführt wurde. Unter Gustav
Wasa's Söhnen hatte Schweden keine gute Zeit. Der zweite Sohn
wollte die römisch-katholische Religion sogar wieder zurückführen; dessen
Sohn war zugleich König von Polen (durch Heirath) und mußte
— da er den Protestantismus in Schweden auszurotten trachtete
der schwedischen Krone entsagen. Das Haus Wasa aber regierte in
Schweden fort (von 1523) bis 1818 (— in Polen herrschte es von
1587—1672).

In demselben Jahr 1523, in welchem Gustav Wasa auf den
schwedischen Thron erhoben wurde, ward jener Christian II. (dessen
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